
 

 

Schulpflegschaft des Evangelisch  
Stiftischen Gymnasiums 
 
 
 
 
 

Elterninfo zur dritten Sitzung der Schulpflegschaft im Schuljahr 2017/2018 
 

Mittwoch, den 6. Juni 2018, Beginn um 19.30 Uhr 
Ende ca. 21.30 Uhr 

 
Liebe Eltern, 
 
die Schulpflegschaft hat zum 3. Mal getagt. Folgende Punkte wurden besprochen: 

 
Bericht des Schulpflegschaftsteams 
Das Schulpflegschaftsteam Sabine Frevert, Wiebke Heine, Guido Klinker und Alexandra 
Schmied berichteten über die Aktivitäten der Schulpflegschaftsvertretung in den 
vergangenen Monaten. 
Neben einer aktiven Teilnahme bei einer Vielzahl von Themen und Aktivitäten von der 
Schulkonferenz, über diverse AGs bis zur Stadtschulpflegschaft lag ein besonderer  
Fokus auf der Fahrten AG und der weiteren Optimierung der Kommunikation innerhalb 
der Schulgemeinschaft. 
• Fahrten-AG: Fahrtenprogramm wurde gestrafft und modifiziert. Für sämtliche 

Fahrten haben die jeweils beteiligten Lehrer eine Kurzbeschreibung mit der 
inhaltlichen wie pädagogischen Ausrichtung vorbereitet. Diese Übersicht wird derzeit 
vereinheitlicht und möglichst zeitnah im Elternportal veröffentlicht und damit 
Transparenz gewährleistet. 

• Kommunikation: Die Schulpflegschaft erarbeitet derzeit einen 
Kommunikationsleitfaden für die Klassenpflegschaftsvorsitzenden und deren 
Vertreter/Vertreterinnen, um einheitliche Kommunikationsformen und -wege zu den 
und von den Eltern zu ermöglichen, zu gewährleisten und insbesondere neuen 
Elternvertretern den Einstieg zu erleichtern. 

• Emailadressen und Datenschutz: Der Leitfaden wird nach der Wahl der 
Klassenpflegschaften im Schuljahr 2018/2019 den neuen Vertreterinnen und 
Vertretern gemeinsam mit einem Formular übergeben, in dem die Elternvertreter ihr 
Einverständnis erteilen, dass sie von der Schule E-Mails empfangen möchten. 
Nachdem die Eltern per Mail nochmals ihre Erlaubnis bestätigt haben (sogenanntes 
double opt-in-Verfahren und damit DSGVO-konform) werden die Email-Adressen im 
Sekretariat der Schule sowie bei der Schulpflegschaftsvertretung gespeichert und für 
ausgewählte interne Kommunikationsanlässe genutzt. 

 



 

 

Bericht der Schulleitung (Herr Rimpel) 
Da Herr Fugmann aus gesundheitlichen Gründen nicht teilnehmen konnte, hat Herr 
Rimpel berichtet.  
 

• Es wird unter der Leitung von Frau Milse wird eine Code of Conduct-Gruppe 
eingerichtet mit dem Ziel einen Verhaltenskodex für die Kommunikation 
untereinander zu erstellen (Eltern-Lehrer, Schüler-Lehrer, Lehrer-Eltern, Lehrer-
Schüler).  

• Die Anmeldezahlen der Klasse 5 waren in diesem Jahr sehr erfreulich. Es gab 153  
Anmeldungen und es werden 6 Klassen in Jahrgangsstufe 5 für das kommende 
Schuljahr gebildet. 

• In der 7 Klasse konnten die neuen Schwerpunkte für die kommende 8. Klasse 
gewählt werden: 12 Franz, 52 MINT, 7 Musik, 47 WMK, 74 BiLi 

• Herr Rimpel stellte dann das Fahrtenprogramm vor, das in der Schulkonferenz 
vom 19.6.2018 genehmigt wurde. Im Rahmen der Aussprache zum 
Fahrtenprogramm wurde insbesondere der Wunsch nach Austauschfahrten 
(Fremdsprachen) geäußert. Auf der Schulkonferenz wurde die erfreuliche 
Nachricht mitgeteilt, dass von nun als Ersatz für die Barcelona-Fahrt eine London-
Fahrt angeboten werden kann.  

Verschiedenes 

• Mensa-Beirat: Die erfreuliche Entwicklung der Anmeldezahlen wird die räumliche 
Situation der Mensa noch verschärfen. Im Nachgang zur Schulpflegschaftssitzung wurde 
der Mensabeirat darüber informiert, dass das Stundenplanteam und Frau Wulf von 
Cultina vereinbart haben, dass im kommenden Schuljahr vermehrt eine Mittagspause in 
der 6. Stunde einplant werden soll. Da die Mensa dann bereits öffnet, sollte es zu einer 
Entzerrung in den „Stoßzeiten“ der Mensa kommen.    
 

• Weiterhin machen Diebstähle und Vandalismus auf dem Schulhof und bei den Fahrrad-
Parkplätzen Sorge. Herr Rimpel berichtet von einem Kameratest für einige Woche, der 
sofort einen wirkungsvollen Effekt hatte. So wurde während der Motto-Woche ein 
Schaden von 3.500 Euro verursacht. Die Verursacher konnten über die Kamerabilder 
identifiziert werden. Derzeit erwartet die Schule ein Angebot für die feste Installation 
von Kameras, um die Brennpunkte auf dem Schulgelände zu überwachen. Hier soll es 
schnell zu einer Lösung kommen. 

 
 

 
 

                

                

 


